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Kommt! Bringt eure Last.
Die Weltgebetstagsliturgie kommt dieses Jahr 
aus Nigeria. Menschen tragen überall in der 
Welt ihre eigenen Lasten. In Nigeria sind sie oft 
schwerer als bei uns. 

Die Frauen aus Nigeria bieten tiefgründige Er-
kenntnisse darüber, wie man in Gott Ruhe und 
Erholung findet.

Freitag, 6. März, 19 Uhr, Martin-Luther-Kirche, 
Schülerstraße
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Gestaltet in ökumenischer Beteiligung 
Herzliche Einladung an alle
Ein Weg zum berühmtesten histori-
schen Kunstwerk Lippes, um den letz-
ten Geschehnissen am letzten Tag im 
Leben Jesu innerlich nachzugehen. 
Die Externsteine sind seit dem Hoch-
mittelalter ein heiliger Ort, an dem 
Pilger des Leidens, des Todes und der 
Auferstehung Jesu gedenken konnten. 
Dazu sind in die Felsen Ende des 12. 
Jahrhunderts großartige Steinreliefs, 
Gedenkorte und Kapellen geschlagen 
worden.
Der Weg beginnt in Holzhausen und 
führt zu den Externsteinen. Das Kreuz 
wird als Zeichen des letzten Weges Jesu 
mitgetragen. Immer nimmt es eine an-
dere Person bis zum nächsten Halte-
ort auf ihre Schultern. Es wird gebetet, 
betrachtet und gesungen. Kinder und 
Jugendliche tragen zusätzlich weitere 
Erinnerungsgegenstände des letzten 
Tages Jesu.
Wir gehen diesen Weg mit kurzen Im-
pulsen, Zeiten der Stille und gemeinsa-
men Liedern. Wer mag, kann einfach 
still in eigenen Gedanken „mitgehen“. 
Wir gehen bewusst langsam – wie auf 
einem Pilgerweg, der das Leben be-
rührt und Gott Raum gibt. 

Bitte denken Sie an wetterfeste Klei-
dung und festes Schuhwerk, denn der 
Weg ist kurz, aber draußen. Kinder 
dürfen gern mitkommen, denn sie 
werden an den Stationen besonders 
einbezogen.

Auf einen Blick: 
• Karfreitag, 3. April 2026 
• �Beginn um 8.30 Uhr 
• Ende gegen 9.45 Uhr
• �Parkplatz Ehrendenkmal Holzhau-

sen, Schliepsteinweg 
• �Der Fußweg dauert etwa eine Viertel-

stunde, dazu kommen die Kreuzweg-
stationen.

Pfr. Markus Jacobs, Katholischer  
Pastoralverbund Lippe-Detmold

Kreuzweg zu den Externsteinen an Karfreitag 2026 (03.04.) 	
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„Kommt! Bringt eure Last.“  
– dieses Motto haben die Frauen des 
Vorbereitungsteams aus Nigeria für 
den diesjährigen Weltgebetstag ge-
wählt. Es ist kein leicht dahingesag-
tes Wort, sondern ein Ruf aus einem 
Alltag, der von Gegensätzen geprägt 
ist: von großer Lebensfreude und 
Kreativität, aber auch von Armut, 
Gewalt, Unsicherheit und gesell-
schaftlichen Spannungen.

Nigeria ist ein Land voller Leben, 
Vielfalt und Herausforderungen. Mit 
über 230 Millionen Menschen ist es 
das bevölkerungsreichste Land Af-
rikas. Rund 250 Ethnien und mehr 
als 500 Sprachen prägen das Zu-
sammenleben. In Städten und Dör-
fern begegnen sich unterschiedliche 
Glaubensrichtungen, Kulturen und 
Lebenswirklichkeiten. Inmitten von 
Ungleichheit und Spannungen sind 
viele Menschen von Hoffnung und 
tiefem Glauben getragen. Besonders 
Frauen schultern neben sichtbaren 
auch viele unsichtbare Lasten – in 
der Familie, bei der Arbeit und in 
der Gemeinschaft.

Das Thema „Lasten“ betrifft nicht 
nur Nigeria. Auch wir kennen Be-
lastungen aus unserem Alltag: Sor-
gen um die Familie, Unsicherheit 
mit Blick auf die Zukunft, Angst 
um geliebte Menschen, innere Er-
schöpfung oder das stille Ringen mit 
dem eigenen Leben. Genau in die-
se Erfahrungen hinein spricht Jesus:  
„Kommt!“ Er lädt uns ein, unsere  

Lasten zu ihm zu bringen – und zu-
gleich Teil einer Gemeinschaft zu 
sein, in der wir getragen werden. Ge-
meinsam dürfen wir darauf vertrau-
en, dass Gott stärkt und erneuert.

Die Frauen aus Nigeria fragen: Was 
trägt uns, wenn die Last zu schwer 
wird?

Ihre Antwort ist klar: Gott lädt 
uns ein, nicht allein zu bleiben. 
„Kommt!“ ist eine Einladung in die 
Gemeinschaft. Niemand soll seine 
Last für sich behalten müssen. Im 
Teilen von Sorgen, im Gebet und 
im füreinander Dasein wird die Last 
nicht immer kleiner, aber sie wird 
tragbar. Jesus nimmt uns unsere Las-
ten nicht einfach weg, sondern zeigt 
einen neuen Umgang mit ihnen.

Diese Erfahrung prägt viele Frauen 
in Nigeria: Sie unterstützen sich in 
Nachbarschaften, Kirchengemein-
den und Selbsthilfegruppen. Die-
se Haltung fordert auch uns heraus. 
Wo tragen wir Lasten allein, obwohl 
wir sie teilen könnten? Wo sind wir 
eingeladen, einander zuzuhören und 
füreinander da zu sein?

Der Weltgebetstag verbindet uns mit 
Menschen in Nigeria und auf der 
ganzen Welt. Er erinnert uns daran, 
dass wir Teil einer großen Gemein-
schaft sind – über Kontinente, Kul-
turen und Lebenssituationen hinweg. 
Wenn wir an diesem Tag beten, brin-
gen wir unsere eigenen Lasten vor 
Gott und nehmen zugleich die Las-
ten anderer mit ins Gebet. So entsteht 
eine Gemeinschaft, die trägt – im 
Vertrauen darauf, dass Gott uns sieht, 
stärkt und miteinander verbindet.

Möge dieser Weltgebetstag uns neu 
daran erinnern,
dass wir eingeladen sind, unsere Las-
ten vor Gott zu legen,
dass Gemeinschaft uns stärkt und trägt,
und dass der Glaube uns Hoffnung 
und Kraft schenkt –
ganz gleich, wo auf der Welt wir leben.

Mareike Lesemann

ANDACHT
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Together in Christ –  
Verabschiedung Faraja Mwakapeje

Gut vier Jahre wichtige Aufbauarbeit hat Faraja Mwakapeje 
als Projektmanagerin von Together in Christ geleistet. Nun 
hat sie eine andere Aufgabe im Kirchenkreis Vlotho in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen übernommen. Am 18. 
Januar wurde sie im Gottesdienst verabschiedet und ihre er-
folgreiche Arbeit dankbar gewürdigt. Auch in ihrem neuen 
Job geht es um interkulturelle Arbeit.
Faraja Mwakapeje kam in Dezember 2021 als Süd-Nord 
Coworkerin der Vereinten Evangelischen Mission (VEM) 
nach Detmold. Im Rahmen dieses Austauschprogramms von 
Fachpersonal übernahm die VEM, der die Lippische Landes-
kirche angehört, die Hälfte der Personalkosten. Mwakapeje 
stammt aus Tansania, hat dort als Pädagogin mit Menschen 
mit Behinderung gearbeitet. Später absolvierte sie den inter-
nationalen Studiengang für Diakoniemanagement der VEM, 
der einen interkulturellen Schwerpunkt Arbeit beinhaltet. 
Gerade dieses konnte Faraja Mwakapeje in ihre Tätigkeit für 
Together in Christ einbringen. Als Koordinatorin dieses in-
terkulturellen Projektes pflegte sie Kontakt zu den beteiligten 
deutschen und internationalen Gemeinden. Sie koordinier-
te die Zusammenarbeit der Gruppen aus Deutschland, Ko-
rea, Westafrika, Großbritannien, Iran/Afghanistan und an-
deren Herkunftsländern. Zusammen mit dem Leitungsteam 
entwickelte sie das Projekt weiter. So entstanden neben dem 
monatlichen mehrsprachigen Gottesdienst ein Kindergottes-
dienst und Angebote für Jugendliche. Drei mehrsprachige Ju-
gendcamps leitete Mwakapeje zusammen mit einem ehren-
amtlichen Team.
Together in Christ Lippe war bis September 2025 ein Erpro-
bungsraum der Lippischen Landeskirche in Trägerschaft der 
Kirchengemeinde Detmold-West. Faraja Mwakapeje hat das 

Projekt mit großem persönlichem Engagement und ihrer Ex-
pertise sehr voran gebracht.  Jetzt ist daraus ein dauerhaftes 
Angebot geworden. Es bringt weiter Christ:innen mit ver-
schiedenen Wurzeln an jedem dritten Sonntag um 15.30 Uhr 
zusammen. Dann feiern etwa 50-120 Teilnehmende in der 
Christuskirche zusammen mehrsprachig Gottesdienst und 
tauschen sich anschließend bei einer Tasse Tee oder Kaffee 
aus. 
Die Gottesdienste und auch die weiteren Aktivitäten werden 
auch nach dem Weggang von Faraja Mwakapeje fortgeführt. 
Über eine Nachfolge im Programmmanagement wird derzeit 
entschieden.
Das Foto zeigt Faraja Mwakapeje im Dezember 2021 kurz im 
ersten Gottesdienst nach Beginn Ihrer Tätigkeit.

Ein Dank an den Besuchsdienst  
und ehrenamtlichen Küsterdienst 
15.02. in der Pauluskirche 
Jahrelang haben sie ältere Menschen aus Anlass der Geburts-
tage besucht, die Frauen Becker, Twellmann, Schmidtmeyer, 
Manthey, Schröder und Berkemann. Sie haben sich Zeit ge-
nommen, wenn es gewünscht war, Gespräche geführt, Freud 
und Leid geteilt, manchmal einen Gruß der Gemeinde an der 
Haustür übergeben, manchmal nur eingeworfen, als Signal, es 
war jemand da, die Kirchengemeinde hat an sie gedacht. Nun 
sagen die meisten von ihnen: wir sind selbst älter geworden, 
so gern wir es auch gemacht haben, es wird uns zu viel. 
Auch Waltraud Meutzner, die jahrelang als ehrenamtliche 
Küsterin an der Pauluskirche tätig war, hat damit aufgehört. 
Im Gottesdienst am 15. Februar in der Pauluskirche wollen 
wir ihnen danken und sie aus diesem Dienst verabschieden 
und ihnen Segen zusprechen. Der Gottesdienst mit Abend-
mahl beginnt um 10 Uhr, anschließend ist Kirchkaffee! 
Alle sind herzlich willkommen!

Und wie geht es weiter mit den Besuchen?
Da fast alle gleichzeitig aufhören, pausiert der Besuchsdienst 
zunächst. Der Kirchenvorstand würde sich freuen, wenn sich 
andere Menschen finden, die Zeit und Lust haben, Besuche 
zu übernehmen. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro oder bei Pfarrer Stephan Schmidt-
peter oder Pfarrerin Stefanie Rieke-Kochsiek (Kontaktdaten 
siehe letzte Seite). 
Als Pfarrpersonen bemühen wir uns, zu den runden und 
halbrunden Geburtstagen zu kommen. Wenn Sie mit einem 
von uns sprechen möchten, lassen Sie es uns wissen. 

Stefanie Rieke-Kochsiek und Stephan Schmidtpeter 
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Inspirierende Kontraste
Musikalischer Vespergottesdienst in der Christuskirche. Pas-
tor Maik Fleck wird aus dem aktiven Dienst verabschiedet. 
Die Kirche ist gefüllt. Die Kantorei vollzählig mit Orchester 
und Solisten auf ihren Plätzen im Chorraum, der Posaunen-
chor auf der Empore. Doch es sind ungewohnte Klänge, die 
da in die erwartungsvolle Stille dringen:  „Herbei, o ihr Gläu-
bigen…“ in der Ewe-Sprache mit kräftigen Stimmen gesun-
gen, begleitet von afrikanischen Trommeln. Angeführt von 
„unseren“ Freiwilligen aus Ghana und Togo und Mitgliedern 
der internationalen Gemeinde ziehen die Kirchenältesten und 
Pastoren ein. Die Gemeinde lässt sich mitreißen und kräftig 
schallt es empor: „O lasset uns anbeten…“!   
Dann ganz andere Klänge: die Kantorei intoniert den Ein-
gangschor der 4. Kantate aus Bachs Weihnachtsoratorium in 
gewohnter Qualität. Nach Gebet und Schriftlesung wieder ein 
Wechsel:
Junge Leute aus „unserer“ internationalen Gemeinde. Sie sin-
gen in einer fremden Sprache, sie klatschen, sie bewegen sich, 
sie deuten mit Gesten an, worum es in ihrem Lied geht. Be-
gleitet von Trommelmusik, Klavier – und unter den Augen 
der Sängerinnen und Sänger der Kantorei, in deren Gesich-
tern ich Mitfreude lese. Die Gemeinde geht mit. Einige klat-
schen im Rhythmus, wippen mit den Füßen. Nach der Predigt 
dann wieder ganz anders: die bewegende Bach-Kantate „Sie 
werden aus Saba alle kommen“.

Welche musikalischen und kulturellen Kontraste, denke ich! 
Und ich freue mich, dass so etwas in meiner Gemeinde er-
fahrbar ist. Ich staune, wie normal es geworden ist, dass wir 
nicht mehr nur unter uns sind. Vieles hat bei uns Raum ge-
funden, womit wir zunächst vielleicht gefremdelt haben und 
was lange nicht zu uns zu passen schien.  Doch wir stellen fest: 
Welch ein Reichtum! 
Nicht nur wegen der vielfältigen Gaben, die hier ausgebreitet 
werden. Wir müssen in solch einem Gottesdienst nur Her-
zen und Ohren aufsperren und schon können wir über unse-
ren Horizont hinaussehen und werden beschenkt. Mit neuen 
Perspektiven, mit Lebendigkeit, mit ungeahnten Zugängen zu 
dem einen Geist, der uns alle verbindet und inspiriert.
So erlebe ich diese „vielfarbige“ musikalische Vesper als ein 
beflügelndes Hoffnungszeichen.  Ja, Kirche Jesu Christi ist 
mehr als ein kleiner werdendes Häuflein mit der Tendenz, 
sich überwiegend von Fragen der eigenen Fortexistenz gefan-
gen nehmen zu lassen.  

Harald Bollermann
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Musikalische Vesper
Sonntag, 08.02.2026, 17 Uhr
„Für Freiheit und Frieden“
Bläsermusik von Johann Sebastian Bach, Leonard Cohen, 
John Lennon, Richard Roblee, Stefan Mey, Jens Uhlenhoff 
u.a.
Posaunenchor „Detmolder Blech“
Leitung: Thomas Görg
Predigt: Landespfarrer Andreas Mattke

Musikalische Vesper
Sonntag, 08.03.2026, 17 Uhr
Unter der Leitung von Leonie Deutschmann gestalten junge 
Musikerinnen ein Konzertprogramm im Zeichen des inter-
nationalen Frauentags. Im Zentrum stehen Texte von Forugh 
Farrochzad (1934-1964), eine bedeutende Stimme von Frau-
en im Iran. Vokalmusik von Frauen verschiedenster Epochen 
werden zu hören sein. Ein Zeichen für Emanzipation, Frei-
heit und Gleichheit – auch in der Musik. Eintritt frei, Spen-
den erbeten. 
Predigt: Pfrn. Rieke-Kochsiek

Kirchenmusik in der Christuskirche Kirchenmusik in der Erlöserkirche
Samstag, 14.02., 18 Uhr – My funny Valentine 
Jazzige Töne zum Valentinstag erklingen! Piotr Techmanski 
und Leonie Deutschmann and friends laden ein zu einem ro-
mantischen Programm mit Gesang und Klavier und Saxo-
phon und vielem mehr. Klassiker von Chet Baker, Keith Jar-
ret, Ella Fitzgerald, von Purcell bis Shakespeare. Alles zum 
Thema Liebe zum Verweilen und auch Schmunzeln. Ob allei-
ne oder mit Ihren Liebsten, Herzliche Einladung! 
Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten.

Sonntag, den 15.02., 17 Uhr – Barock Cello Konzert von 
Ludwig Frankmar 
Ein schwedischer in Berlin wohnhafter Barockcellist ist zur 
Gast in der Erlöserkirche Detmold: Sein Programm mit Wer-
ken von Bach bis hin zur venezianischen Renaissance, werden 
auf einem fünfsaitigen Barockcello vorgetragen. Ein stim-
mungsvolles Konzert erwartet Sie! 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Sonntag, den 22.02., 17 Uhr – Orgelvesper mit Johannes Vetter 
Vetter studierte Kirchenmusik an der Folkwanghochschule in 
Essen. Seine Lehrer waren Gisbert Schneider und Gerd Za-
cher. Er war international als freischaffender Künstler/Musi-
ker und auch an der Kreuzkirche, Marktkirche in Essen tätig 
und zuletzt als Organist in der Marienkirche (Herford).
Er organisiert regelmäßig großangelegte künstlerische Pro-
jekte mit spannenden Programmen von großen Oratorien-
werken im zeitlichen Kontext von Bach bis Schönberg. Er ist 
bekannt als Autor diverser musikwissenschaftlicher Abhand-
lungen über die Wiener Schule, Bach und Mendelssohn und 
er widmete sich insbesondere synagogaler Musik. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Freitag, den 13.03., 19 Uhr – Jetzt ABBA! – Thank you for 
the Music 
Es geht in die 70er Jahre. Es erwartet Sie schwedische Musik 
von ABBA vom Gospelchor S(w)ingwing for Freedom. Der 
Gospelchor präsentiert ein buntes Programm mit einigen 
Überraschungen und Anekdoten. Wir freuen uns auf einen 
lebendigen Abend mit vielen bekannten Songs, der beliebten 
Gruppe zum Lauschen und Mitsingen. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Sonntag, den 22.03., 17 Uhr – Boulevard Barock  
Das barock Ensemble aus Detmold unter der Leitung von 
Karla Enriquez ist wieder zur Gast in der Erlöserkirche Det-
mold. Bereits in den letzten Jahren durften wir hochkarätige 
Musiker*innen mit Gästen wie Isabel Schicketanz mit beson-
deren Konzertprogrammen erleben. Weitere Informationen 
zum Programm werden zu einem späteren Zeitpunkt bekannt 
gegeben. Sie können diese auch den Plakaten und der Zeitung 
entnehmen. 



„Kekse, Kids & Co“ 
Mittwochs, 16 .30-18 Uhr, 5-8 Jahre
und 2-4 Jahre mit Eltern
Gemeindehaus Remmighausen

Kinder- und Jugendcafe „Space” 
Space Kids
Freitags 15.30-17 Uhr, 6 -10 Jahre 

Projekte am Samstag
17-20 Uhr, für Kids und Teens ab 8 Jahre, 
Gemeindehaus, Talstraße 2 | Seifenkis-
ten-Bau, Schöne Deko basteln, kochen 

KINDER UND JUGEND 7

KLEINKINDERKINDER UND JUGEND

Eltern-Kind-Treffen 
Pauluskirche, für Kinder von 1-5 Jahre 
• ��Montags 15.30-17 Uhr 
für Kinder von 0-3 Jahre
• �Dienstags 9.30-11 Uhr  

mit Ina Müller, Tel. 0151 75089877
• �Donnerstags 9.30 -11 Uhr, mit Tina 

Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912 

Spielgruppe Pauluszwerge 
Pauluskirche, für Kinder von 2-3 Jahre, 
Montags und Freitags 8.45-11.45 Uhr,
Feste Gruppe, bitte anmelden  
Tina Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912

Snoopies 
Mittwochs von 16-17.30 Uhr
Pauluskirche, 6-9 Jahre (1.-3. Klasse)  

Schlümpfe
Donnerstags von 16-17.30 Uhr, 
9-12 Jahre (4.-6. Klasse), 
Pauluskirche, 
Simone Schröder und Team

Chillyard Pauluskirche 
Aktionen nach Absprache,  
Simone Schröder

Spielplatzcafé 
vor der Christuskirche (Spielplatzseite)
21.02. | 21.03.

Neuer Konfi-Jahrgang startet
Jetzt im Februar startet der erste Konfi-Kurs, den unsere bei-
den Gemeinden zusammen durchführen. Ein Highlight wird 
sicherlich das Konfi-Camp im Sommer.
Aber erstmal lernen wir uns kennen.
Der Unterricht findet an folgenden Terminen in der Paulus-
kirche, Jerxer Straße 3, statt:
10.02. | 24.02. | 17.03., jeweils um 16 Uhr
Am 01.03. um 10 Uhr laden wir alle Konfis herzlich zum  
Begrüßungsgottesdienst in der Pauluskirche ein.

Stefanie Rieke-Kochsiek, Mareike Lesemann,  
Mahboubeh Jaberi, Simone Schröder
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FEBRUAR

Sonntag,
01.02.26

Erlöserkirche  

Pauluskirche 

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst mit Abendmahl und  
CVJM-Posaunenchor

10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Team,  
Familiengottesdienst mit den Kleinsten

Sonntag,
08.02.26

Erlöserkirche 
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst mit Vernissage
17.00 Uhr	� Pfr. Mattke, Musikalische Vesper, Posaunenchor (s. Seite 6)

Samstag,
14.02.26

Christuskirche 17.00 Uhr	� Lektorin Anika Swienty, Gottesdienst zum Valentinstag,  
(siehe Seite 9) bitte bis 12.02.26 anmelden

Sonntag,
15.02.26

Erlöserkirche
Pauluskirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	 Vn. Albrecht, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Abendmahl, Verab-

schiedung Fr. Meutzner u. Besuchsdienstmitarbeiterinnen
15.30 Uhr	 Together in Christ

Freitag,
20.02.26 Versöhnungsskirche 18.00 Uhr	�  Lektorin Anika Swienty, Taizé Andacht

Sonntag,
22.02.26

Erlöserkirche
Versöhnungskirche
Christuskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Gottesdienst
10.30 Uhr	 Pfr. i. R. Fleck, Gottesdienst mit Live-Schaltung nach Accra
17.00 Uhr	 Pfr. i. R. Fleck, experiment@17.15

MÄRZ
Sonntag,
01.03.26

Erlöserkirche  
Pauluskirche 

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek u. Team, Vn. Albrecht, Mitmachkirche, 

Begrüßung der neuen Konfis Detmold West und Ost

Freitag,
06.03.26

Martin-Luther-Kirche 
(ev.-luth.) Schülerstr. 19.00 Uhr	� Weltgebetstag Nigeria

Sonntag,
08.03.26

Erlöserkirche 
Christuskirche
 

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
17.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Musikalische Vesper,  

Weltfrauentag mit dem Frauenquartett Earthly Voices,  
Lt. Leonie Deutschmann

Sonntag,
15.03.26

Erlöserkirche
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Abendmahl
15.30 Uhr	� Together in Christ

Sonntag,
22.03.26

Erlöserkirche
Christuskirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Gottesdienst mit Posaunenchor
11.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Pfr. Schmidtpeter,  

Vorstellungsgottesdienst der Konfis
17.00 Uhr	 Pfr. i. R. Fleck, experiment@17.15

Freitag,
27.03.26 Christuskirche 18.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Konfi-Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag,
29.03.26

Erlöserkirche
Versöhnungsskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Lektorin Swienty, Gottesdienst

Erlöserkirche: ���Jeden 2. Sonntag Kirchkaffee nach dem GD | Anmeldung für den Kirchbus, 1. + 3. Sonntag im Monat,  
bis samstags, 18 Uhr, bei Dietmar Reineke Tel. 0162 4099439

Christuskirche: „Together in Christ” – Kirchkaffee nach dem Gottesdienst
Versöhnungskirche und Pauluskirche: Kirchkaffee nach dem Gottesdienst



9GOTTESDIENSTE

APRIL
Gründonnerstag,

02.04.26
Gemeindehaus  
am Markt

19.00 Uhr	�� Vn. Albrecht, Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gemeinsamer  
Gottesdienst der Kirchengemeinden Detmold Ost u.West

Karfreitag,
03.04.26

Erlöserkirche  
Pauluskirche

Christuskirche
Heilig Kreuz  
(Schubertplatz)

10.00 Uhr	� Vn. Albrecht, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Abendmahl  

mit Kantorei 
15.00 Uhr	� Lektorin Swienty, Andacht zur Sterbestunde
19.30 Uhr	�� Karfreitagsgottesdienst mit ökumenischer Beteiligung 

Musik aus dem Chormusical „7 Worte vom Kreuz“

Ostersonntag,
05.04.26

Pauluskirche
 
Schlosskapelle
Erlöserkirche
Versöhnungsskirche 

  6.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek, Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschl. Osterfrühstück

  6.00 Uhr	� Vn. Albrecht, Gottesdienst mit Abendmahl		
10.00 Uhr	�� Landessuperintendent Arends, Gottesdienst
10.00 Uhr	�� Pfr. Schmidtpeter, Gottesdienst mit Abendmahl,  

mit Kantorei, anschl. Osterfrühstück

Ostermontag,
06.04.26

Christuskirche 11.00 Uhr	��� Pfr Schmidtpeter, Pfr Erichsmeier, mit Kantorei 
Gemeinsamer Gottesdienst mit Detmold Ost und West

Gottesdienst zum Valentinstag: „Der Liebe auf der Spur“
Liebe Paare – Ihre Beziehung ist etwas Besonderes!       
Wir laden Sie herzlich ein mit uns im Gottesdienst zum Valentinstag am Sams-
tag, 14. Februar um 17 Uhr in der Christuskirche Ihre Liebe zu feiern und sich 
Gottes Segen für Ihren gemeinsamen Weg geben zu lassen. 
Egal ob frisch verliebt, verlobt, verheiratet oder einfach eng verbunden: 
Ihre Liebe ist wertvoll. Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich eingeladen 
bei einem kleinen Imbiss gemütlich zusammen zu sitzen. 
Zur besseren Planung bitten wir Sie sich hierzu bis zum 12. Februar  
im Gemeindebüro unter 05231 999666 anzumelden.
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Sensationelles Konzert in der Christuskirche 
mit jungen PianistInnen
Unter dem Motto: „Junge Pianisten aus der Klasse von Nadja 
Naumova stellen sich vor“ haben drei Nachwuchstalente ihr 
Können in einem Benefizkonzert in der Christuskirche am 
29. November 2025 gezeigt.
Und dieses Konzert hatte es in sich.
Iryna Kiyashko, 14 Jahre alt, Sophie Seibert, 20 Jahre alt und 
Artur Bonert, 15 Jahre alt, boten ein Programm, das sowohl 
bei den technischen Schwierigkeiten als auch bei der musi-
kalischen Ausgestaltung weit über das hinausgeht, was man 
von jungen Menschen in dem Alter erwarten darf. Und, beim 
guten Zuhören, auch von den meisten ausgebildeten Pianis-
tInnen kaum anrührender und begeisternder zu hören be-
kommt.
Alle drei spielten Musik aus drei Epochen: von Johann Sebas-
tian Bach, von Komponisten der Romantik und Komponisten 
der Moderne. Das allein erfordert sehr unterschiedliche Spiel-
techniken und ein ausgereiftes Gespür für das Pedalspiel. Es 
braucht einen blitzschnellen gedanklichen Wechsel von Bach 
zu Brahms, von Debussy zu Kapustin. Eine gewaltige Aufgabe 
was Konzentration und Kondition betrifft.
Und alle drei übertrafen sämtliche Erwartungen, die man üb-
licherweise haben kann.
Iryna Kiyashko bestach mit zauberhaft ausgespielten Verzie-
rungen in der Französischen Suite c-moll von J.S.Bach, mit 
wunderbarer Musikalität in der Gestaltung der Nocturne cis-
moll von F. Chopin, mit kräftigem Zupacken beim Fantasie-
stück „Aufschwung“ von R. Schumann. Technisch brilliant, 
hochmusikalisch, nahezu perfekt.
Sophie Seibert überzeugte mit einer klaren Auffassung von 
Präludium und Fuge b-moll von J.S.Bach. Durchsichtig hör-
bar in allen Stimmen. So wünscht man sich das immer. Die 
Rhapsodie h-moll von Brahms ist ein sehr erwachsenes Werk, 
das große Gestaltungskraft und beträchtliche technische Fä-
higkeiten erfordert. Das ist kraftvoll gelungen, ebenfalls bril-
liant gespielt und durchdrungen von den musikalischen Fi-
nessen des Stücks. Die Etüde op. 25,5 von F.Chopin kam ganz 
unspektakulär daher. Fast wie nebenbei gespielt, und doch 
ganz und gar durchgeistigt. Fantastisch.
Artur Bonert beschloss das Konzert. Ich greife drei Werke 
hervor. Das Präludium mit Fuge B-Dur von J.S.Bach zeug-
te von einer ganz eigenständigen Auffassung der Bachischen 
Musik. Anders als gewohnt, sehr überzeugend und selbst-
bewusst vorgetragen, markante Punkte in der Fuge setzend. 
Hier deutet sich bereits eine eigene Künstlerpersönlichkeit an. 
C. Debussys „Schritte im Schnee“ ließen spüren: Schritte im 
Schnee! Die Farbmalereien in der Komposition wurden wun-
derbar umgesetzt. Das Schlusswerk, die Konzertetüde op40,1 
von Nikolai Kapustin übertraf an Virtuosität alles andere. Ein 
echtes Renommierstück für alle Pianisten, perfekt auch als 
Zugabe nach einem anspruchsvollen Konzert. Hier gehörte 
es zum Programm, und es erstaunte jeden, wie ein so junger 
Pianist so ein Werk überhaupt spielen kann, und dann mit 
vollkommen sicherer Beherrschung der hohen technischen 
Schwierigkeiten und gleichzeitiger klarer Ausgestaltung der 
musikalischen Herausforderungen.

Eine Sternstunde der Klaviermusik in der Christuskirche und 
eine sehr herzliche Gratulation an Nadja Naumova, die zur 
Zeit gleich mindestens 3 herausragende SchülerInnen hat.
Es wäre absolut nicht überraschend, wenn jemand von den 
drei PianistInnen in Zukunft einmal auf der großen Bühne zu 
hören sein wird. Falls das so sein sollte, dann darf man jetzt 
sagen: wir waren schon dabei, als sie noch ganz unbekannt 
waren.
Und der Erlös des Konzertes wurde für das Projekt „Kinder-
garten für Dodome Awlime“ in der Volta Region in Ghana 
gespendet. Stephan Schmidtpeter

Es zeigt die drei Pianistinnen mit rechts: Nadja Naumova.

Infos aus dem Kirchenvorstand
Mit einem Festnachmittag ist Pfarrer Maik Fleck aus dem Ge-
meindedienst in den Ruhestand verabschiedet worden (sie-
he Fotos auf Seite 5). Mit einer Viertelstelle wird er noch die 
Studierendenseelsorge wahrnehmen und die Verbindung zur 
interkulturellen Gemeindearbeit stärken. 
Die Stelle wird nicht nachbesetzt, einige Veranstaltungen wer-
den so nicht mehr stattfinden, anderes wird neu verteilt wie 
die Gottesdienste in den Seniorenheimen, Bibelfrühstück, Er-
öffnung beim Seniorenfrühstück, Kirchenvorstandsaufgaben 
und einiges mehr. 
Zugleich sind wir mit Detmold-Ost auf dem Weg, zusammen 
zu wachsen. Ein schönes Beispiel für eine gelungene Zusam-
menführung war der gut besuchte Gottesdienst am 1. Weih-
nachtsfeiertag in der Erlöserkirche am Markt, in der Landes-
superintendent Dietmar Arends predigte und die Kantorei 
der Christuskirche unter Leitung von Kantor Burkhard Ge-
weke den Gottesdienst musikalisch gestaltete.
Auch einige Mitarbeitende rücken bereits zusammen: Frau 
Böhm und Frau Grass in den Gemeindebüros. Detmold-West 
freut sich sehr, mit Frau Böhm eine qualifizierte und enga-
gierte Rechnungsführerin gefunden zu haben. 
Der Haushalt für 2026 musste mit einer hohen Rücklagenent-
nahme geplant werden, daher herrscht starke Ausgabendiszi-
plin. Auch die Überlegungen zum Verkauf der Versöhnungs-
kirche werden weitergeführt, es ist allerdings vor allem wegen 
des Denkmalschutzes nicht leicht, Käufer zu finden. Zur Zeit ist 
in der Versöhnungskirche „Winterkirche“, die Gottesdienste fin-
den im Gemeindehaus statt, erst ab Ostern wieder in der Kirche.
Stefanie Rieke-Kochsiek/Anika Swienty (für den Kirchenvorstand)
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„Ganz still war es Heiligabend in der  Pauluskirche, als der Stern (Lina Grieger) 
erzählt hat, wie das erste Weihnachten war und warum es heute noch wichtig ist. 
Dazu gab es ein Schattenspiel. Herzlichen Dank vor allem an Familie Grieger für 
den Einsatz! Stefanie Rieke-Kochsiek 

Krippenspiel Heiligabend in der Pauluskirche

Berufung von Anika Swienty als Lektorin

Musikprojekt in der Christuskirche erfolgreich gestartet

Am 4. Januar wurde die Kirchenältes-
te Anika Swienty als neue Lektorin für 
Detmold-West im Gottesdienst zu ih-
rem Dienst berufen.
Der Gottesdienst wurde von ihr vorbe-
reitet und mit viel Musik mitgestaltet.
Dafür geht der Dank ganz besonders an 
Johannes Reinschmidt (Orgel und Kla-
vier), Mario Planken (Chorleitung und 
Klavier), den Chor Cantiamo, Ursula 
und Volker Perret (Gesang) und Martina 

Ott und Camilla Vomstein (Querflöten).
Lektorinnen machen einen mehrmona-
tigen Ausbildungskurs, der sie dazu be-
fähigt, eigenständig Gottesdienste vor-
zubereiten und zu leiten. Dazu dürfen 
auch Vorlagen verwendet werden.
Anika Swienty hält schon längere Zeit 
in der Gemeinde eigenständige Gottes-
dienste. Und das Konzept, integrative 
Gottesdienste mit Menschen mit Ein-
schränkungen anzubieten, ist ganz ih-
rer Idee und Kreativität zu verdanken.
Schon seit langem hält sie auch An-
dachten im Kirchenvorstand und in 
Ausschüssen, die immer einen per-
sönlichen Zugang zum Text und erfri-
schende Blicke auf die Bibel und das 
Heute parat halten.
Deshalb freuen wir uns sehr, jetzt eine 
so kompetente und zugewandte Per-
sönlichkeit im Kreis der Predigenden 
zu begrüßen.

Stephan Schmidtpeter

Vakante Bezirke  
Gemeindebrief
Wir suchen ab sofort Gemeindebrief-
Austräger für folgende Bezirke:
Innenstadt
Unter der Wehme (1 Ex.) | Braugas-
se (1 Ex.) | Bruchmauerstr. (9 Ex.) |  
Wall (10 Ex.) | Wallgraben (12 Ex.)
Freiligrathstr. (13 Ex.)
Paulinenstr. Haus Nr. 1-61 (12 Ex.)
Paulinenstr. Haus Nr. 70-100 (28 Ex.)
Bahnhofstr. (14 Ex.)
Elisabethstr. (77 Ex. – teilbar)
Gerichtsstr. (2 Ex.) | Grabbestr. (7 Ex.)
Sedanstr. (3 Ex.) | Bielefelder Str. Haus 
Nr. 1-36 (20 Ex.) | Rosental (7 Ex.)
Schubertplatz (16 Ex.)
Bei Interesse melden Sie sich gerne im
Gemeindebüro, Tel. 05231/999666.
Vielen Dank!

Meditative Andacht  
mit Liedern aus Taizé
Wir laden wieder ein zur Andacht, 
ganz im Stil der Kommunität von Tai-
zé selbst. Lieder aus Taizé, kurze Bibel-
lesungen, Zeiten der Stille.
Ein meditativer Gottesdienst, der tief 
in die Seele führt und einen bereichert 
wieder entlässt.

Freitag, 20.02.2026, 18 Uhr
Versöhnungskirche Detmold,  
Martin-Luthe-Straße 39

Stephan Schmidtpeter

Ein erfolgreicher Start vom Musik-
projekt unseres Südfreiwilligen Derek 
Nyirkplorkpo Zusammen mit Melody 
Ampeh übt er Lieder auf Deutsch, Eng-
lisch und Ewe mit Rhythmusinstru-
nemten ein; im Mai soll es aufgeführt 
werden. Proben sind immer Mittwochs 
von 18.30-19.30 Uhr in der Christus-
kirche. Weitere Interessierte sind will-
kommen!            Stefanie Rieke-Kochsiek
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Vakante Bezirke  
Gemeindebrief
Wir suchen ab sofort Gemeindebrief-
Austräger für folgende Bezirke:

Innenstadt
• �Am Schäfergraben, (untere) Berliner 

Allee 2-9, Pöppinghauser Str. 2-16 / 
5-11 (ca. 27 Ex.)

• �Grupenbergstraße, Richard-Moes-
Str., Volkwinstr. ab Nr. 40 / ab Nr. 51

• �Siegfriedstr. 54-82 / 55-73 ( 21 Ex.)
• �Adenauerstr., Hildesheimer Weg,  

Lilienthalstr., Stauffenbergstr. (30 Ex.)

Remmighausen
• �Echternkampstr., Holgerweg (27 Ex.)
• �Holbeinweg (15 Ex.)

Herberhausen
• �Allandsbusch, Londoner Straße, 

Poggenpohl (ca. 100 Ex.)
• �Wellenkamp, Hagenstr. (ca. 12 Ex.)

Spork-Eichholz
• Gutsweg (7 Ex.)

Bei Interesse melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro am Markt unter 
Tel. 05231 938830.

Vielen Dank!

Am 27.06. wollen wir wieder ein Tauf-
fest an der Werre in Remmighausen fei-
ern. Taufanmeldungen sind schon im 
Gemeindebüro möglich.

Mareike Lesemann

Neue Bilder im Treppenhaus
Bilder sagen mehr als tausend Worte. 
Sie erzeugen Stimmungen. Stimmun-
gen sind Gefühle, die jedem Menschen 
sein Dasein in der Welt anzeigen.
Gefühle sind nie eindeutig. Bilder 
auch nicht. Das ist ihr Vorteil. So hel-
fen Sie uns, ins Gespräch zu kommen.
Deshalb hängen diese Bilder jetzt im 
Treppenhaus des Gemeindehauses am 
Markt. Denn dieses Treppenhaus ist 
nicht irgendein Treppenhaus. Hier be-
findet sich ein weißer Elefant.
Dem ein wenig näher zu kommen, 
dazu wollen die Bilder im Treppen-
haus von Min-Hung Chou einladen.
Möglichkeiten dazu gibt es am 08.02. 
um 10 Uhr im Gottesdienst in der Er-
löserkirche und in der anschließen-
den Vernissage im Gemeindehaus 
am Markt. Wir freuen uns auf Worte, 
Stimmungen, Gefühle und Gespräche 
darüber.

Andreas Schwabe und  
Mareike Lesemann

Neues aus dem  
Kirchenvorstand
In den vergangenen Wochen hat sich 
der Kirchenvorstand mit vielen Din-
gen rund um die Fusion mit Detmold-
West zum 01.01.2027 beschäftigt. In 
diesem Zusammenhang haben wir so 
etwas wie eine Inventur in unserer Kir-
chengemeinde durchgeführt. Weil pa-
rallel auch der Haushaltsplan für 2026 
erstellt wurde, haben wir kritisch auf 
die vielen Aufgabenfelder und Aus-
gaben in unserer Gemeinde geschaut 
und ein paar Entscheidungen getrof-
fen, die uns als Kirchenvorstand nicht 
leicht gefallen sind.
Die schwerste Entscheidung war die 
Reduzierung unserer Kirchenmusiker-
stelle auf 50%. Ab Januar wird unsere 
Kirchenmusikerin Leonie Deutsch-
mann nun nur noch mit einer halben 
Stelle für die Kirchenmusik in unserer 
Gemeinde zuständig sein. Damit ver-
bunden werden sich auch ihre Aufga-
ben etwas verändern. Auf den Chor 
der Erlöserkirche und den Gospelchor 
wird diese Stellenreduzierung keinen 
Einfluss haben. Allerdings hat der Kir-
chenvorstand beschlossen, die Arbeit 
mit dem inzwischen sehr geschrumpf-
ten Kinderchor zu beenden. Dies wird 
sicherlich einer der Arbeitsbereiche 
sein, in dem wir in Zukunft überge-
meindlich zusammenarbeiten werden, 
um auch weiterhin Kindern das Sin-
gen in unseren Kirchen zu ermögli-
chen. Wir danken allen Kindern und 
Jugendlichen, die sich in diesem Chor 
engagiert haben und auch den Weih-

nachtsgottesdienst noch so schön mit-
gestaltet haben. Zur Aufgabenreduk-
tion von Frau Deutschmann gehört 
auch, dass sie nicht mehr jeden Sonn-
tagsgottesdienst musikalisch begleiten 
wird, sondern regelmäßig Sonntags 
frei hat und von anderen Organisten 
vertreten wird.
Eine weitere personelle Veränderung 
hat sich zum Jahreswechsel ergeben: 
Unsere Küsterin in Remmighausen 
und Vertreterin im Gemeindebüro, 
Monika Hartmann, hat ihre Stelle bei 
uns zum Ende des Jahres 2025 been-
det. Im Namen des Kirchenvorstands 
danken wir ihr herzlich für ihr jahre-
langes treues Engagement in Remmig-
hausen und im Gemeindebüro. Wir 
wünschen ihr für ihren weiteren Le-
bensweg alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen. Wie genau wir ihre Auf-
gaben in Remmighausen neu vertei-
len, stand bei Drucklegung des Ge-
meindebriefs noch nicht fest.
Im Rahmen der Fusion gibt es für uns 
als Kirchenvorstand einiges zu tun. 
Über all das haben wir Sie bei der Ge-
meindeversammlung am 20.01. infor-
miert. Manche Vorarbeiten müssen 
wir im Kirchenvorstand tun, aber wir 
sind auch auf Ihre Hilfe als Gemein-
de angewiesen. Wir halten Sie im Ge-
meindebrief und auf verschiedenen 
Wegen über unseren Fortschritt auf 
dem Laufenden und danken Ihnen, 
wenn Sie unseren Weg wohlwollend 
und mit dem einen oder anderen Ge-
bet begleiten.

Für den Kirchenvorstand
Mareike Lesemann

Save the date:  
Tauffest an der Werre
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Weihnachtsrückblick
In der Advents- und Weihnachtszeit 
war viel los in unserer Gemeinde. Wir 
haben Adventsgottesdienste mit ver-
schiedenen Schulen und im Kinder-
garten gefeiert, hatten in verschiede-
nen Gemeindegruppen Adventsfeiern, 
haben mit den Konfis ein Weihnachts-
stück eingeübt, haben einen großen 
Adventsbasar gefeiert und tolle Kon-
zerte gehabt.
Auf dieser Seite finden Sie einen klei-
nen Eindruck von all dem.

Mareike Lesemann
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Mittagstisch 
Freitags 13-14 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
 
Lebensmittelausgabe 
Montags 14.30-15.30 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
(für Inhaber des Sozialpasses)

Sozial- und Familienberatung 
Dienstags u. donnerstags, 9.30 -11 Uhr, 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39 | Holger Nagel, Tel. 4567401 
und nach Vereinbarung

RUND UM DIE BIBEL GEMEINWESENARBEIT

Bibelkreis 
Gemeindehaus, Marktplatz 6
19.30 Uhr, 17.02.26 | 17.03.26
Friederike Berg, Tel. 4531381

Internationaler Bibelkreis 
1. u. 3. Samstag im Monat, 12 Uhr, 
Gemeindehaus, Marktplatz 6  
Pfr. Bökemeier 

Bibelfrühstück 
Dienstags, 10.30 Uhr  
Christuskirche

Brot und Bibel 
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18 Uhr,  
Taufkapelle der Christuskirche,  
Bismarckstraße 16, Pfrn. i.R. Niehaus 
Infos bei Interesse , Tel. 0170/4620260

Kreativ(t)räumchen 
Donnerstags 16-18 Uhr 
Versöhnungskirche,  
Martin-Luther-Straße 39 
12.02. | 26.02.
12.03. | 26.03. – Osterferien

Frühstückstreff Christuskirche, 
zur Zeit Pauluskirche 
Donnerstags 9 Uhr 
Sabine Tudge, Tel. 302435 

Abendkreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag, 19.30 Uhr  
Taufkapelle der Christuskirche 
Pfr. Schmidtpeter, Tel. 3019708  
03.02. | 17.02. | 03.03. | 17.03. | 07.04. 

Teestübchen am Markt
Donnerstags, 9.30 -12 Uhr
Gemeindehaus am Markt 

Frauentreff am Markt 
Dienstag, 16 Uhr, Gemeindehaus am 
Markt | Heide Goroll, Tel. 32366  
und Inge-Lore Brakemeier, Tel. 59920 

Männer-Kochgruppe
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr 
Gemeindehaus am Markt, 
L. Pomplun, Tel. 20917

SENIORENGRUPPEN

GASTGRUPPEN

OFFENE TREFFS

14 

Anonyme Alkoholiker
Montags 19 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Straße 39 

Leuchtturm e.V.
Wir begleiten trauernde Kinder und 
Jugendliche; Martin-Luther-Straße 39a 
Tel. 9435429, info@leuchtturm-lippe.de

Seniorenbegegnung 
Brokhausen
Jeden 1. Montag im Monat, 
Schützenhaus, 15 Uhr, 
02.02. | 02.03. 

Kaffee und Klönen 
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Gemeindehaus Remmighausen 
18.02. | 18.03.

Seniorenkreis Pauluskirche 
Mittwochs, 15-16.30 Uhr  
21.02. Seniorengeburtstagsfeier: WGT 
Nigeria | 21.03. Spiele mit Kindern

Gesprächskreis am Markt 
2. und 4. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Gemeindehaus am Markt 
11.02. | 25.02. | 11.03. | 25.03.
 
Kreatives Gestalten mit Ton 
Donnerstags 17 Uhr, Gemeindehaus 
der Versöhnungskirche, Kosten 5 € 
19.02.| 05.03.| 19.03.
Osterferien
 
Die blaue Pause
2. u. 4. Dienstag im Monat, 15 Uhr 
Taufkapelle der Christuskirche
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Ökumenisches Friedensgebet 
Freitags 18 Uhr, Erlöserkirche 

Gehörlosengottesdienst
Jeden 3. Sonntag mit Pfr. Sundermann, 
15 Uhr, Erlöserkirche

Abendsegen 
Dienstags, 18 Uhr 
Immanuelkirche, Mühlenstraße 16

Posaunenchor CVJM 
Montags 19.45 Uhr, Talstraße 2 
Matthias Kuhfuß, Tel. 4640 08 
www.posaunenchor-detmold.de

Posaunenchor  
Detmolder Blech 
Dienstags, 19.30 Uhr  
Christuskirche Detmold 
omas Görg, Tel. 05257 5062936

Chor der Erlöserkirche 
Montags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
am Markt, Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Kinderchor Detmold-West 
Freitags ab 17 Uhr; Christuskirche, 
Bismarckstraße 16 | Mario Planken, 
Tel. 0175 8166068, mario.planken@
gmx.de 

Kantorei Christuskirche 
Freitags 19.50 Uhr  
Pauluskirche, Jerxer Straße 3  
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014  
„Cantiamo“-Lasst uns singen 
Freitags 18 Uhr; Pauluskirche, Jerxer Str.3, 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 

Gospelchor „Singing for Joy“ 
Montags 19.30 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Str. 39; Irina Trutneva

Gospelchor 
„S[w]inging for freedom” 
Donnerstags 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Remmighausen 
Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de

MUSIK

ANDERE GOTTESDIENSTE

ALTENHEIMGOTTESDIENSTE GHANAISCHER GOTTESDIENST

INT. SUNDAY FELLOWSHIP

KLINIKUM-GOTTESDIENSTE

1515

Tanz und Gymnastik  
für Senioren 
Donnerstags 9.30 -11 Uhr 
CVJM-Haus, Wiesenstraße 5a 
Leitung: Maria Sieger, Tel. 999188 

Tanzkreis 
Seniorentanz macht Freu(n)de 
Montags, alle 2 Wochen, 10-11.30 Uhr  
Gemeindehaus am Markt,  
Regina Bendlage, Tel. 28412  
02.02. | 16.02. | 02.03. | 16.03. | 30.03.

SPORTANGEBOTE
Sonntags, 13.30 Uhr, Christuskirche
am 1. | 2. | 4. und 5. So. im Monat

Zur Zeit keine Termine.

Sonntags, 9.30 Uhr 
01.02.2026, ev. Gottesdienst
08.02.2026, ev. Gottesdienst
15.02.2026, ev. Gottesdienst
22.02.2026, kath. Gottesdienst
01.03.2026, ev. Gottesdienst
08.03.2026, ev. Gottesdienst
15.03.2026, ev. Gottesdienst
22.03.2026, kath. Gottesdienst
29.03.2026, kath. Gottesdienst

Altenheim Dolzerteich
1. Donnerstag im Monat, 16 Uhr 
mit Abendmahl;
05.02. Pfr. Kruschke
05.03. Pfrn. Lesemann
26.03. Pfr. Kruschke (statt 02.04.)
 
Haus Hoheneichen
Freitag, 16 Uhr, 
27.02., Pfr. Erichsmeier
20.03., Vikar Beier
03.04., �Karfreitag, Pfr. Erichsmeier,  

mit Abendmahl
 
Fürstin-Pauline-Stiftung 
Freitags, Haus I: 9.30 Uhr  
Haus II: 10.15 Uhr 
 
Seniorenheim Klüt 
Mittwochs, DRK-Haus, 10.30 Uhr 
Pfrn. Rieke-Kochsiek, 
18.02.| 18.03.
 
Diakonissenhaus
Andachtsraum Sophienstraße
10 Uhr
08.02. Pfrn. i.R. Brehme
08.03. Pfr. Schmidtpeter
 
Domizil an der Werre
2. Donnerstag im Monat, 10.15 Uhr 
12.02. | 12.03.
 
Seniorenzentrum  
Elisabethstraße Diakonis
Freitags 10 Uhr, in der Cafeteria 
06.02. | 20.02. | 13.03. | 27.03. | 17.04.



Küsterinnen 
Sabine Tudge · 0 52 31 30 24 35    
Eike Doenecke · 0151 10900735

Hausmeister
Zarko Anicic · 0152 31747633

Gemeindebüro
Silvia Grass · 05231 999666 
Martin-Luther-Straße 39 · 32756 Detmold
Di 9-11.30 Uhr, Mi. 13-15 Uhr, Do 14-16 Uhr 
Gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de

Rechnungsführung
Christine Böhm · 0 52 31 999667
Kirchenkasse@kirchedetmoldwest.de

Kantor
Burkhard Geweke · 0 52 22 580014 
Burkhard.Geweke@kirchedetmoldwest.de

Kinder- und Jugendarbeit
Simone Schröder · 0163 9769259
jugendarbeit@kirchedetmoldwest.de

Vertrauensperson Schutz von Kindern und  
Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt
Heike Niedernolte · 0151 72918068 
h.niedernolte@kirchedetmoldwest.de

Sozial- und Familienberatung
Holger Nagel · 0 52 31 4567401 
Martin-Luther-Str. 39, 32756 Detmold 
Sozialarbeit@kirchedetmoldwest.de 
Bankverbindung
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold West, 
KD-Bank · IBAN DE76 3506 0190 2002 3800 16  

www.kirchedetmoldwest.de

Bezirk II

Mareike
Lesemann
Marktplatz 6 
32756 Detmold
05231 6023006
0175 5979719
Pfrn.Lesemann@ 
kirche-detmold.de

Impressum  Herausgeber: Ev.-ref. Kirchengemeinden Detmold-Ost und Detmold-West. Erscheinungsweise: 2-monatlich. 
Nächster Redaktionsschluss: Dienstag, 02.03.2026 | Bilder: Gemeindebrief.de und privat | Layout: adesso-design, Detmold 

Küsterin Markt
Helene Helmut · 0176 61065937	

Hausmeister
Waldemar Helmut · 0176 61065936

Gemeindebüro
Christine Böhm · 05231 938830 
Marktplatz 6 · 32756 Detmold
Mo, Do, Fr 9-11 Uhr, Di 15-17 Uhr
gemeindebuero@kirche-detmold.de

Kantorin
Leonie Deutschmann
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Familienzentren im Verbund 
„Morgenstern“ In der Fried 8a, 05231 59323 
„Schatztruhe“ Talstr. 4, 05231 5409

Kinder- und Jugendarbeit
Mahboubeh Jaberi
jugend@kirche-detmold.de

Bankverbindung
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold Ost, 
Sparkasse Paderborn-Detmold, 
IBAN DE07 4765 0130 0000 0451 20 

www.kirche-detmold.de

Diakonie ambulant gGmbH
Diakoniestation Detmold, Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 
0 52 31 2 22 11, www.diakonie-ambulant.de

Ev. Studierendenseelsorge
Pfr.i.R. Maik Fleck, 0151 14573722
esg@lippische-landeskirche.de

Pfarrer/Pfarrerin West Pfarrer/Pfarrerin Ost

Pauluskirche 
Christuskirche

Stefanie 
Rieke-Kochsiek
Jerxer Straße 3
32758 Detmold
05231 302059
S.Rieke-Kochsiek@
kirchedetmoldwest.de

 

Versöhnungskirche
Christuskirche

Stephan 
Schmidtpeter 
Martin-Luther-Str. 39 
32756 Detmold 
05231 3019708 
pastor.schmidtpeter@
web.de

Bezirk I

Frank 
Erichsmeier 
Marktplatz 6 
32756 Detmold 
05231 28326 
Pfr.Erichsmeier@ 
kirche-detmold.de

Bezirk II

Vikarin  
Kirsten Albrecht
Marktplatz 6 
32756 Detmold
01525 3436150
albrecht@ 
kirche-detmold.de


